
HC EXPRESS

Sa. 01.10.2011  - 20.00 Uhr     I     HC Erlangen vs. SG BBM Bietigheim 

Aktuelle Mannschaft - Spielberichte - Interviews - Fans - Termine

INTERVIEW MIT  
Axel Fischer
SEITE 11

SPIELERPARTNERSCHAFT 
Firma Aichinger
AB SEITE 14

VEREINSNEWS 
HC ERLANGEN
SEITEN 4 und 6

&

&

Das Erlanger Handball-Magazin

AUSGABE 03

WISSENS- 
WERTES ÜBER 
ERLANGEN
finden Sie in jeder  
Ausgabe ab 

SEITE 20.





INHALT HC EXPRESS

 
4 	 Rückblick 
	 Bundesligamannschaft

6 	 Rückblick Verein
	 HC Erlangen e.V.

8 	 Gastmannschaft 
	SG  BBM Bietigheim

10 	 Spieltage
	 Aktuelle Spieltage der 2. HBL

11 	 Interview – Mit HCE-Freunden
	 Axel Fischer

12 	 Heimmannschaft 
	HC  Erlangen

14-15 	 Spielerpartnerschaft
	C hristoph Nienhaus & Fa. Aichinger

17 	T abelle 
	 2. Handball-Bundesliga 2011/2012

18 	 Toptorschützen 
	 Top 10 und Tippspiel

20-21 	Wissenswertes über Erlangen
	 Erlangen, Universitätsstadt

22-23 Spielerpartnerschaften
	 Unser Team und seine Partner

24 	 Deutschlands Zweite 
	 Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

26 	 Ausblick/Impressum
	 Ticketing, Auswärtsfahrten, 
	 nächstes Heimspiel

Liebe handballbegeisterte, 
liebe freunde  
des hc erlangen

Mit dem Aufstieg in die eingleisige 
zweite Bundesliga ist es der jungen 
und sympathischen Mannschaft 
darüber hinaus gelungen, eine 
kleine Handball-Euphorie in unserer 
Stadt auszulösen und ein ums 
andere Mal die Hiersemann-Halle 
in eine „Handball-Hölle“ für gegner-
ische Mannschaften zu verwandeln. 
Erstmals in seiner Vereinsges-
chichte gehört der HCE in dieser 
Saison zu den 38 besten Hand-
ballmannschaften in Deutschland 
und schreibt damit Erlangens lange 
Handballtradition um ein weiteres 
schönes Kapitel fort. 
Für die neuen, noch größeren 
Herausforderungen wünsche ich 
Mannschaft, Trainerstab und dem 
Funktionärsteam eine stets glückli-
che Hand und viel Erfolg. Nach dem 

sensationellen Auftaktsieg und der 
großartigen Auswärtsvorstellung 
bin ich sehr zuversichtlich, dass 
sich unser HCE in der neuen Liga 
etablieren und die Metropolregion 
im Handballsport eindrucksvoll 
verkörpern wird. 
Spielern und Trainer wünsche ich, 
dass sich die engagierte Arbeit 
auszahlt und sie von Verletzungen 
weitgehend verschont bleiben und 
die Zuschauer auch weiterhin die 
Handballkunst, die Leidenschaft 
und Leistungsbereitschaft auf dem 
Feld mit ihrem Kämpferherz auf der 
Tribüne belohnen.  
Viel Glück und Erfolg.

Ihr
Dr. Siegfried Balleis
Oberbürgermeister Erlangen

Erstmals in seiner Vereinsgeschichte gehört 
der HCE in dieser Saison zu den 38 besten 
Handballmannschaften in Deutschland und schreibt 
damit Erlangens lange Handballtradition um ein 
weiteres schönes Kapitel fort. 

AUTOR: Dr. Siegfried Balleis , Oberbürgermeister Erlangen   

KONTAKT: siegfried.balleis@stadt.erlangen.de 

AOK Gewinnspiel auf  
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DHC Rheinland 
War nicht zu bezwingen

AUTOR: Fabian Zschiesche          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Bereits Freitag früh waren die Jungs von Trainer Bergemann in das 
Ruhrgebiet aufgebrochen, um möglichst hellwach und ohne die 

Strapazen einer langen Reise das Spiel angehen zu können. Diese 
Maßnahme schien gefruchtet zu haben, nachdem die Unistädter 
gleich zu Beginn der Partie den Gastgebern vom Rhein mit ihrer ag-
gressiven Deckung den Schneid aus dem Rückraum abkauften und 
selber zu tollen Toren über die eigene Rückraumachse kamen.
Gerade in den ersten Saisonspielen hatte sich Dormagen darauf 
verlassen können, den Gegner bereits zu Beginn der Partie deutlich 
zu distanzieren, was gegen das Erlanger Abwehrbollwerk vor Andi 
Bayerschmidt dieses Mal allerdings nicht klappte.
Nichtsdestotrotz verlief die Partie in der ersten Halbzeit meistens auf 
Augenhöhe, da die Schützlinge von Trainer Ratka gekonnt mit klugen 
Kreisanspielen oder starken Aktionen über ihre Außen den offensiven 
Erlanger Abwehrverbund zu überwinden wussten. Angeführt von 
einem treffsicheren Christoph Nienhaus und einem immer besser in 

Form kommenden Oliver Hess sah es lange Zeit so aus, als könnten 
die Franken gar mit einem Vorsprung in die Pause gehen, ließen dann 
aber zu viele guten Chancen liegen, so dass man sich mit einem 
Unentschieden begnügen musste.

Der Knackpunkt der gesamten Partie spielte sich dann in der Phase 
der ersten Minuten der zweiten Halbzeit ab, als die Gastgeber hell-
wach aus der Kabine kamen, ihre Chancen eiskalt nutzen und der HC 
im Angriff auf einmal etwas schludrig agierte. Die logische Konse-
quenz konnte man nach 36 Minuten auf der Anzeigetafel lesen, als 
Rheinland um vier Tore enteilt war. Diesem Vorsprung rannten die 
Bergemänner dann den gesamten restlichen Spielverlauf aufopfer-
ungsvoll aber vergebens hinterher, da die Jungs von Trainer Ratka von 
da an noch fokussierter und entschlossener als in Hälfte eins wirkten 
und damit die Führung bis zum Schluss konsequent verteidigen  
konnten. ■

Nach der 21:24 (10:10) - Auswärtsniederlage  
steht der HC Erlangen dagegen nach zwei Heimsiegen und zwei Auswärtsniederlagen mit 4:4 Punkten 
genau in der Mitte der noch sehr jungen und damit wenig aussagelkräftigen Tabelle.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Unsere „Erste“ mit unseren  
Fans und dem „Block  B“ nach dem  
2. Heimsieg gegen TV Bittenfeld.
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.

Büro

Handel

Gewerbe 

Wohnen

Investieren

Expandieren

Entwickeln

Vorsorgen

sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de
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ERLANGEN
ÜBERrascht in kronau

Mit einem unerwarteten 29:31 
Auswärtssieg gegen die 

SG Kronau/Östringen konnte die 
A-Jugend des HC Erlangen in der 
Bundesliga Süd die ersten Punkte 
fern der Heimat einsammeln. 

Von Beginn an zeigte der HCE 
eine couragierte Leistung gegen 

die körperlich deutlich überlegenen 
Gastgeber. Nach einer nervösen 
Anfangsphase entwickelte sich 
in der ersten Halbzeit ein Duell 
mit leichten Vorteilen für die 
heimstarken„Junglöwen“. 

Mit einem leichten Rückstand von 
14:16 ging man in die Pause.

Nach dem Seiten-
wechsel war das 
Spiel ausgeglichen. 
So sorgte der HCE im 
Kollektiv dann auch 
für die erste Führung 
in der 50. Spielminute. 
Doch Kronau drehte 
den Spieß schnell 
wieder. Vier verwor-
fene Bälle hintere-
inander seitens der 
Erlanger brachten den 
Hausherren die 27:25 
Führung. 

Zwei Minuten vor Schluss musste 
Anton Pelka mit der dritten Zeit-
strafe beim Stand von 29:29 vom 
Feld, doch in Unterzahl fighteten 
die verbliebenen fünf Erlanger 
und ließen bei zwei eigenen Toren 
keinen Gegentreffer mehr zu.

„Ich denke, wir 
sind jetzt endlich 
in der Liga ange-
kommen“, so ein 
euphorischer Trainer Bracher nach 
dem Spiel. „Trotz großer Verletz-
ungssorgen hat die Mannschaft 
einem Topfavoriten über 60 
Minuten Paroli geboten.“

Nächsten Sonntag spielt die A-Ju-
gend um 13.30 Uhr zu Hause in der 
Hiersemannhalle gegen die JSG 
Echaz-Erms, eine Spielgemein-
schaft aus dem TV Neuhausen/
Erms und dem VFL Pfullingen. 

Für den HC spielten:

Goebel, Hagen; Koligyer (7/2), 
Böhm (7), Wunder (6), Meyer (5), 
Ochs (4/2), Büttner (2), Pelka,  
Eichhorn, Erhardt, Völcker. ■

E ine herbe Enttäuschung erlebte die 1b beim 21:32 n Rödelsee. 
Beim Stand von 3:2 für Rödelsee nahm Stefan Mittag schon nach 

5:46 gespielten Minuten die erste Auszeit! Er sah was kommen würde, 
wollte die HCE-ler warnen und wachrütteln, aber es kam trotzdem!  
4:12 stand es nach 23 Minuten! Zur Halbzeit 8:17! 

Jegliche Aggressivität, Laufbereitschaft und Härte fehlten, im Angriff  
wurden reihenweise Bälle „weggeworfen“ und kein Spieler ging dahin 
„wo es weh tut“!

Entsprechend laut wurde es zur Halbzeit in der Kabine. Neben tak-
tischen Umstellungen waren vor allem Herz und Charakter gefordert.

Es wurde kurz besser. In den ersten zehn Minuten der zweiten Halbzeit 
konnte die Abwehr an Stabilität gewinnen, nur zwei Tore zulassen und 
zehn Ballgewinne verbuchen. 17:9 hieß es zwischenzeitlich als sich die 
Fehlversuch-Quote im Angriff wieder auf Rekordniveau schraubte.

Allein die Torhüter Max Lotter mit vier gehaltenen 7m und Max Deus-
sen sowie Philipp Hirning stemmten sich gegen die „Klatsche“!

„Aus diesem Spiel müssen wir unbedingt unsere Lehren ziehen“, 
sagte Trainer Stefan Mittag nach dem Spiel. Am kommenden Sonn-
tag im Heimspiel gegen Sulzbach wird sich also zeigen, ob die 
Mannschaft die Woche über gelernt hat. ■

t    HCE Torwart Lars Göbel in Glanzform.

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Mathias Bracher und Stefan Mittag       KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Herren 1B - Bayernliga 
02.10.2011 - 15:30 Uhr  
Karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen II -  
HC Sulzbach

A-Jugend  - Bundesliga Süd
01.10.11 - 13:30 Uhr
Karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
JSG Echaz-Erms

A-Jugend II - Landesliga Nord
16.10.2011 - 13:15 Uhr 
in Schrobenhausen
SSV Schrobenhausen -  
HC Erlangen II 
 

B-Jugend I - Bayernliga
09.10.2011 - 11:00 Uhr  
in Nürnberg
Post SV Nürnberg -  
HC Erlangen - 

HCE 1b verliert mit 32:21 in Rödelsee

Nächste Spieltage
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gastmannschaft
SG BBM Bietigheim

SCHIEDSRICHTER
Dr. Lutz Daßler 
Geburtsjahr: 1965	 Schiedsrichter seit: 1995 	
DHB-Einsätze: 240	 Ort: Zwönitzer HSV 1928

Lutz Günther 
Geburtsjahr: 1969	 Schiedsrichter seit: 1996 	
DHB-Einsätze: 240	 Ort: Zwönitzer HSV 1928

GASTMANNSCHAFT sg bbm bietigheim

Dr. Lutz DaSSler 
B-Kader DHB

Lutz Günther
B-Kader DHB
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Gregor Lorger 07.09.81 2011

12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum
3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen
2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

Richtig Tippen und Gewinnen ...
... heißt es diesmal am Stand der AOK beim dritten Heimspiel 
der Saison des HC Erlangen am 1.10.2011 in der Karl-Heinz-
Hiersemann Halle. Jeder kann mitmachen und gewinnen. 
Tippen Sie den Endstand des heutigen Spiels und gewinnen Sie 
entweder den Hauptpreis, eine Familientages-
karte für das Freizeitbad Atlantis in Herzo-
genaurach, oder einen der drei „Sofortpreise“.

Die “Sofortpreise” werden in der Halbzeit auf 
dem Spielfeld verlost.

Unsere Herbstoffensive: Alles inklusive!

www.feser-graf-gruppe.de

*Bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens, aber nicht gültig für Konzernmarken: Audi, Seat und Skoda.

Verbrauch Touran Style 1,2l TSI: CO2-Emission: 149 g/km 
Innerorts 8,0 l/100km, Außerorts 5,5 l/100km, 
Kombiniert 6,4 l/100km

Serienausstattung: Lackierung Candy Weiß, 
Navi RNS 315, Panoramadach, 4 Leichtmetall-
räder 16 Zoll, Tempomat, Climatronic, Multi-
funktions-Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer, 
Parklenkassistent inkl. Parkpilot, Vordersitze 
beheizbar, uvm.

Barpreis: 23.250,- €*  
inkl. Erlebnisabholung  
in der Autostadt Wolfsburg.

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Str. 76 · Erlangen 
Tel. 09131/6 86-0

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41 · Forchheim 
Tel. 09191/72 82-25

Abb. ähnlich. Touran STYLE 1,2l TSI 77 kW (105 PS) 6-Gang

**UPE für angebotenes Modell: 27.801,- € inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg, Laufzeit: 36 Monate, Jährliche Laufleistung: 10.000 km, Anzahlung: 6.971,63,- €, 
Effektiver Jahreszins 2,90%, Nominalzins: 1,51%, Schlussrate: 12.870,95,- €, Nettodarlehnsbetrag: 17.179,32,- €, Kreditschutzbrief Plus-Beitrag (optional): 598,95,- €, Bearbei-
tungsgebühr: 601,28,- €, Wartung und Inspektion, Garantieverlängerung und KFZ-Versicherung monatlich: 33,28,- €, Berechnungsgrundlage: SF 15 / 40 %, Zulassung in 
91058 Erlangen, Versicherungsnehmer / Alter jüngster Fahrer: männlich / 40 Jahre (Beispiel). Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH.

Anzeige-Handball-200x140-2.indd   2 19.09.11   15:12

4. Spieltag

23.09.	 19:45	 DHC Rheinland	 :	HC  Erlangen	 24 : 21

23.09.	 20:00	 TSG Ludwigshafen-	 :	 ThSV Eisenach	 29 : 24 

		  Friesenheim

24.09.	 17:00	S V Post Schwerin	 :	 1. VfL Potsdam	 31 : 26

24.09.	 19:00	 VfL Bad Schwartau 	 :	 TV 1893 Neuhausen	 30 : 33

24.09.	 19:30	 TV Bittenfeld	 :	HSG  Düsseldorf	 26 : 26

24.09.	 19:30	 TV Korschenbroich	 :	 TUSEM Essen	 31 : 29

24.09.	 19:30	HG  Saarlouis	 :	HC  Empor Rostock	 35 : 32

24.09.	 20:00	SG  BBM Bietigheim	 :	 TV Emsdetten 	 35 : 32

25.09.	 17:00	SC  DHfK Leipzig	 :	 ASV Hamm-Westfalen	 30 : 26

25.09.	 17:00	HSG  Nordhorn-Lingen	 :	 TSV GWD Minden	 29 : 28

5. Spieltag

30.09.	 18:00	 1. VfL Potsdam	 :	HSG  Düsseldorf	 0:0

30.09.	 19:30	 TUSEM Essen 	 :	 VfL Bad Schwartau	 0:0

30.09.	 19:45	 ASV Hamm-Westfalen	 :	 TV Bittenfeld	 0:0

01.10.	 19:15	 TV Emsdetten	 :	 DHC Rheinland	 0:0 

01.10.	 19:30	 ThSV Eisenach	 :	HG  Saarlouis	 0:0 

01.10.	 20:00	 TV 1893 Neuhausen	 :	SC  DHfK Leipzig	 0:0

01.10.	 20:00	HC  Erlangen	 :	SG  BBM Bietigheim	 0:0

02.10.	 18:00	S V Post Schwerin	 :	HSG  Nordhorn-Lingen	 0:0

03.10.	 15:00	HC  Empor Rostock	 :	 TSG Ludwigshafen-	 0:0 

				    Friesenheim

03.10.	 17:00	 TSV GWD Minden	 :	 TV Korschenbroich	 0:0

6. Spieltag

07.10.  	 19:45	 DHC Rheinland 	 : 	 TUSEM Essen	 0:0

07.10.  	 20:00	SG  BBM Bietigheim 	 : 	 1. VfL Potsdam	 0:0

08.10.  	 19:00	 TSG Ludwigshafen- 	 : 	 ASV Hamm-Westfalen 	 0:0 

		  Friesenheim

08.10.  	 19:00	 VfL Bad Schwartau 	 : 	 TV Emsdetten	 0:0

08.10.  	 19:30	 TV Bittenfeld 	 : 	HC  Empor Rostock	 0:0

08.10.  	 19:30	 TV Korschenbroich 	 : 	 TV 1893 Neuhausen	 0:0

08.10.  	 19:30	HG  Saarlouis 	 : 	S V Post Schwerin	 0:0

09.10.  	 17:00	SC  DHfK Leipzig 	 : 	 TSV GWD Minden	 0:0

09.10.  	 17:00	HSG  Düsseldorf 	 : 	HC  Erlangen	 0:0 

09.10.  17:00	  HSG Nordhorn-Lingen 	 : 	 ThSV Eisenach	 0:0
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Was auSSer Handball macht 
das Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
 
Neben dem Handball ist es wohl 
die fünfte Jahreszeit – die Erlanger 
Bergkirchweih als größtes Klassen-
treffen der Welt. Darüber hinaus ist 
Erlangen einfach eine lebenswerte 
bzw. liebenswerte Stadt, eine Groß-
stadt mit Dorfcharakter, in der fast 
jeder jeden kennt! Erlangen ist eine 
Mischung aus fränkischer Lebensart 
und Innovation. 

Kann Erlangen deiner Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 

Erlangen hat eigentlich mit 
dem Leistungssport (Hand-
ball, Schwimmen, Fußball) 
sowie dem großen Breiten-
und Gesundheitssportan-
gebot ideale Voraussetzun-
gen. Trotzdem mangelt es 
manchmal an professionel-
ler und finanzieller Unterstützung des 
Sports. 
  
Ganz ehrlich: Was denkst 
du über die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
 
Eine der Stärken ist natürlich das 
Auftreten unserer Mannschaft in der 
Karl-Heinz Hiersemann-Hölle:  Hier 

Punkte zu entführen, ist für jeden Geg-
ner extrem schwer.  
Eine Bank dafür ist die riesige Fange-
meinde der HCE-Familie: sensationell 
was hier entstanden ist.

Leider greift der HCE manchmal aber 
auch Nerven und Gesundheit an, nicht 
jedes Spiel sollte so eng werden. 

Was macht deiner Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?   
 
Handball beim HC Erlangen ist ein 
Erlebnis. Es ist mehr als nur ein x-
beliebiges Spiel am Samstag Abend:  
Die Leute haben wieder das Gefühl, sie 
haben etwas verpasst, wenn sie nicht 
dabei gewesen sind.

Was denkst du: Wo steht der HCE 
in zehn Jahren? 
Gut situiert, in einer der schönsten 
Handballarenen in Deutschland (genau-
er: Erlangen) und feiert einen Heimsieg 
über einen der ganz großen Clubs! 
 
Vielen Dank für das Gespräch!  ■

axel fiscHer
INTERVIEW

Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Axel Fischer fünf Fragen rund um den Handball und die 
Stadt Erlangen. Axel ist 36 Jahre alt und arbeitet als Lehrer (Mathematik/Physik) am 
städtischen Marie-Therese Gymnasium. Hallensprecher des HC Erlangen (früher: HG, 
CSG; zwei Länderspiele) ist er seit 1995 und hat damit gut 300 Spiele als Sprecher auf 
dem Buckel.

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

INTERVIEW axel fischer

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Die Die AICHINGER GmbH aus Wendelstein bei Nürnberg 
ist ein führendes Unternehmen in den Bereichen Einrich-

tungskonzepte und Ladenbau und damit in allen Branchen 
vertreten, in denen Lebensmittel vorbereitet, präsentiert, 
verzehrt oder verkauft werden: vom Bäcker und Metzger 
„um die Ecke“ bis hin zu großflächigen Supermärkten, Food 
Courts oder Profiküchen in Flughäfen,  Stadien oder Hotels. 
Rund 350 Mitarbeiter – davon über 60 Innenarchitekten 
und 40 Vertriebsmitarbeiter im Außendienst -  designen, 
entwickeln und fertigen Konzepte und Einrichtungslösun-
gen, die stets an die Wünsche und Bedürfnisse des Kunden 
angepasst werden.  In zwei Werken  mit über 26.000 qm 
Produktionsfläche werden jährlich über 1.500 Einrichtungen 
kundenindividuell angefertigt. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf Verzehr- und Bedientheken, Wandkühlregalen und Edel-
stahlmöbeln. 
Mit einem flächendeckenden Netz an Planungsbüros in Deut-
schland, Österreich und der Schweiz steht das über 100 Jahre 
alte Unternehmen seinen Kunden mit innovativem Design, 
effizienter Technik und branchenübergreifendem Know-How 
zur Seite. 
Seit der Übernahme durch Günther Hertel Mitte der 90er Jahre 
ist der Umsatz kontinuierlich gewachsen und betrug 2010 
rund 90 Mio. Euro für die gesamte Firmengruppe. ■

christoph Nienhaus &
firma  aichinger

HCE-rückraumspieler

Erfolg lässt sich einrichten:  
Die AICHINGER GmbH
Wir holen die Brötchen vom Bäcker, die Wurst vom Metzger, die Milch 
aus dem Supermarkt. Auf die jeweilige Ladeneinrichtung achten wir 
dabei kaum und doch trägt diese entscheidend zu unserem Kaufver-
halten bei. 

AUTOREN: Günther Hertel und Ulf Thaler          KONTAKT: zentrale@aichinger.de und redaktion@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname:  Christoph Nienhaus / Nientier Machine
Geburtstag / Alter:  04.06.1986 / 25
Beruf: Student
Seit wann studierst Du? 2005
Welches Studium übst Du gerade aus? Maschienenbau
Was sind Deine Hauptfächer? Thermodynamik-Verbrennungs-
technik, Strömungsmechanik
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Die Vielfältigkeit und das Ergebnis der Arbeit sieht man an 
vielen Stellen im Alltag. ■

t    Günther 
Hertel, Inhaber der 
AICHINGER GmbH, 
in der Firmenzentrale 
in Wendelstein 
bei Nürnberg mit 
Christoph Nienhaus, 
Rückraumspieler des 
HC Erlangen.

Fünf Sätze von Christoph  
Erlangen ohne Handball ist wie...
Hannes ohne Georg. 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
weil sie mehr kämpfen und weniger weinen.… 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
Maschinenbauingenieur und Tennis-Crack.
Ich bin schon länger beim HCE als...  
jeder andere, da ich schon immer beim HCE war, selbst in 
Belgien. 
Manchmal träume ich von... 
der jetzigen Mannschaft in der 1.Liga.. ■
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christoph Nienhaus &
firma  aichinger

christoph nienhaus 
HCE-rückraumspieler 

seit 2008

kampfgeist  
auf der bank

Christoph Nienhaus 
feuert seine Kameraden 

lautstark von der  
HCE-Bank aus an.

„Wie in der 
Wirtschaft 

so auch im 
Sport Er-

folg lässt 
sich ein-

richten.“



Erlebe die TOYOTA Handball-Bundesliga
auf Deinem iPhone!

www.motain.de

Die offizielle iPhone Applikation der TOYOTA Handball-Bundesliga wird bald 
kostenlos* im iTunes Store erhältlich sein! Nähere Infos zum genauen Start 
der App gibt es zeitnah auf den offiziellen Webseiten der TOYOTA Handball-
Bundesliga und Deiner Vereinshomepage.
* Bis auf tarifabhängige Datenkosten. Kein Abo!

Folge uns auf Facebook:
www.facebook.com/ToyotaHBL

Neu!



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1.  TV 1893 Neuhausen           3           3            0            0            97 : 79      +18      6 : 0

2. TSV GWD Minden           4           3            0            1         136 : 112      +24      6 :2

3.  HSG Nordhorn-Lingen           4           3            0            1          105 : 101      +4      6 : 2

4.  TSG Friesenheim            4           3            0            1             99 : 103        -4      6 : 2

5.  SC DHfK Leipzig            4           2            0            2           113 : 105       +8      4 : 4

6.  TUSEM Essen                4           2            0            2           112 : 105       +7      4 : 4 

7.  TV Emsdetten            4           2            0            2           115 : 114       +1      4 : 4

8.  HC Erlangen            4           2            0            2              85 : 87        -2      4 : 4 

9.  1. VfL Potsdam            4           2            0            2            104 : 109        -5      4 : 4

10.  HC Empor Rostock           4           2            0            2            115 : 128        -13      4 : 4

11. HG Saarlouis            4           2            0            2            112 : 126        -14      4 : 4 

12.  SG BBM Bietigheim           4           1            1            2            110 : 112        -2      3 : 5

13.  TV Bittenfeld            4           1            1            2            105 : 110        -5      3 : 5

14.  ASV Hamm-Westfalen           4           1            1            2            102 : 109        -7      3 : 5

15.  ThSV Eisenach            3           1            0            2              82 : 84        -2      2 : 4

16.  TV Korschenbroich           4           1            0            3            106 : 108        -2      2 : 6

17.  HSG Düsseldorf            4           0            2            2               92 : 96        -4      2 : 6

18.  SV Post Schwerin           4           1            0            3            109 : 124        -15      2 : 6

19.  VfL Bad Schwartau           4           0            1            3            114 : 122        -8      1 : 7 

20. DHC Rheinland           4          4           0           0           109 : 88       +21      0 : 0 



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN TIPPSPIEL

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	Name  	Verei n 			   Spiele		Tore   / 7m	 Quote		Fe ldtore
1 	 Rene Boese 	SC  DHfK Leipzig 		  4 		  32 / 10 		 8.0 		  22
2 	 Jeffrey Boomhouwer 	 TV Emsdetten 		  4 		  29 / 5 		  7,3 		  24
3 	 Janko Bozovic 	 TV Emsdetten 		  4 		  29 / 1 		  7,3 		  28
4 	 Nenad Bilbija 	 TSV GWD Minden 		  4 		  29 / 0 		  7,3 		  29
5 	 Dalibor Doder 	 TSV GWD Minden 		  4 		  28 / 0 		  7.0 		  28
6 	 Ole Rahmel 	 TUSEM Essen 		  4 		  28 / 11 		  7.0 		  17
7 	 Moritz Weltgen 	S V Post Schwerin 		  4 		  26 / 6 		  6,5 		  20
8 	 Arnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  4 		  26 / 9 		  6,5 		  17
9 	 Rico Göde 	HC  Empor Rostock 		 4 		  25 / 2 		  6,3 		  23
10 	 Robin Haller 	SG  BBM Bietigheim 	 4 		  25 / 0 		  6,3 		  25

das hc erlangen
bundesliga tippspiel 
Mitmachen? Hier könnt ihr euch anmelden:  

Geschäftsstelle HCE   l   09131-9726062 

tippspiel@hc-erlangen.de

TOP 10 TIPPSPIELER
1.	 HCE Fan		  98  P.

2.	 HCE Fan		  88  P.

3.	 HCE Fan		  78  P.

4.	  HCE Fan		  68  P.

5.	 HCE Fan		  58  P.

6.	 HCE Fan		  48  P.

7.	 HCE Fan		  38  P.

8.	 HCE Fan		  28  P.

9.	 HCE Fan		    18  P.

10.	 HCE Fan		     8  P.

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen
	Name  						      Spiele		Tore   / 7m	 Quote		Fe ldtore
1 	C hristoph Nienhaus 				    4 		  21 / 0 		  5,3 		  21
2 	 Daniel Pankofer 					     4 		  15 / 2 		  3,8 		  13
3 	 Daniel Stumpf 					     4		  12/2 		  3,0 		  10

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de
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WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

p Der Universitätsgründer Markgraf Friedrich von Brandenburg-Bayreuth auf 
seinem Sockel auf dem Erlanger Schlossplatz vor römischen und griechischen  
Göttern, die auf der Attika des Schlosses über ihn und Erlangen wachen.

erlangen,

universitätsstadt
Wenn in Zeitung-

en anderer 
Städte über die Spiele 
der verschiedenen 
Mannschaften des 
HC Erlangen berichtet 
wird, dann fällt nicht 
selten das Etikett 
„Unistädter“. In der Tat 
scheint die Friedrich-
Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg – 
so der richtige und voll-
ständige Name – auch 
den Erlanger Sport 
nachhaltig zu prägen.

Immerhin sind fast alle 
Spieler der Bundesliga-
mannschaft einge-
schriebene Studenten 
oder haben zumind-
est ihre Ausbildung 
an der FAU erhalten. 
Schließlich lässt sich 
der hohe Training-
saufwand, der sowohl 
im professionellen als 
auch im semi-profes-
sionellen Handballbe-
reich heutzutage be-
trieben werden muss, 
zumeist nur bei großer 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02
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zeitlicher Flexibilität bewältigen – und 
das ist gerade bei einigen Studiengän-
gen der Fall.

Auf der anderen Seite profitieren 
auch gerade Sportvereine wie der HC 
Erlangen von der FAU als Standortfak-
tor mit ihren zahlreichen Fakultäten 
und Lehrstühlen. Schließlich gibt es 
in Erlangen so gut wie kein Fach, das 
nicht studiert werden kann. Einige 
Lehrstühle und Departments – etwa im 
Bereich der Virologie oder der Krebs-
forschung – haben Weltrang.
Und dies schlägt sich auch in der Zahl 
der Studierenden nieder. Die Friedrich-

Alexander-Universität hat heute 
über 30 000 Studenten, das 
entspricht knapp einem Drit-
tel der Erlanger Stadtbevölkerung 
und unterstreicht die Bedeutung der 
Universität für das städtische Zusam-
menleben.

Dabei ist die FAU ein Dinosaurier der 
Erlanger Stadtgeschichte und kann auf 
eine über 250jährige Tradition zurück-
blicken. Die Universität hat eigentlich 
zwei Gründer: Markgraf Friedrich UND 
Markgraf Alexander und nicht wie oft 
fälschlicher Weise angenommen eine 
Person namens Friedrich-Alexander.  

 
 

Den Startschuss gab Markgraf Frie-
drich von Brandenburg-Bayreuth im 
Jahre 1743 – mit 15 Professoren und 
69 Studenten. An ihn erinnert heute 
das große Denkmal auf dem Erlanger 
Schlossplatz.

Im Jahre 1769 stellte sein Nachfolger, 
Markgraf Alexander von Brandenburg-
Bayreuth, die Universität auf neue, 
wirtschaftlich solide Füße und legte 
damit den Grundstein für die bis heute 
währende Erfolgsgeschichte. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

erlangen,

universitätsstadt
 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

Aktuelle Angebote

96193 Wachenroth     

    Anton-Murk-Str. 2

   
       

 Kinder

Hosen  mod. Farben   ab 8,00

Anoraks modisch     ab 19,90

Damen

Hosen  eig. Fertigung    ab 9,90

Jacken m. Kapuze      ab 39,90

Herren

Baumwollhosen 2 St. zus. 35,90

Micro-Jacken mod. Fb. ab 34,90

Anzüge eig. Fertigung   ab 89,90

www.murk.de
MURK-Service

Feiertag 3. Oktober von 13-18 Uhr geöffnet - viele Aktionen und Angebote 

sofortige+kostenlose Änderung

Aktuelle Herbst-Winter MODE auf 5.500 qm
Verkaufsoffener Feiertag 

03.10.2011 von 13-18 Uhr bei unserem 

Teamsponsor MURK 

Anton-Murk-Str. 2

96193 Wachenroth
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#13 
Oliver Hess

#15  
Christoph Nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
Felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

www.blockb.de

22



#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian Krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-

phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und Apple 

downloaden. Weitere Infos unter der Website-Rubrik 

„Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de
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  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de

81

SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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Pro Handball Club Erlangen
Netzwerk für Spitzenhandball in Erlangen 
GmbH & Co. KG
Rathenaustraße 17
91052 Erlangen

Tel.: 09131-972 60 62
Fax: 09131-972 60 61
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de

Geschäftsführer
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fotos
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Wolfgang Heindel, Rainer Windhorst

umsetzung
Ulf Thaler  l  ulf.thaler@hc-erlangen.de 
 
Satz & Layout
pooldrei neue medien. print. design. 
www.pooldrei.de 

 
druck
Druckhaus Haspel   l   Auflage 15.000 
www.druckhaus-erlangen.de 
Bei Fragen zum Magazin wenden Sie  
sich bitte an Ulf Thaler 
ulf.thaler@hc-erlangen.de

magazin impressum
HC Express – Das Erlanger Handball-Magazin

vorschau
ausblick
neues HCE  
TIcketing
Aufgrund des neuen Ticketing- 
Systems werden wir unseren Dauer-
karteninhabern in den kommenden 
Tagen NEUE Karten zuschicken. 
Das neue System erleichtert den 
Vorverkauf, zusätzlich zu den be- 
kannten Vorverkaufsstellen können 
die Karten nun auch von zu Hause 
mit „print@home“ ausgedruckt 
werden. Infos unter: 
Tel.: 09131-9726062 
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung.  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
22.10.2011 20 Uhr  
in der Karl-Heinz-Hiersemann Halle 
gegen HC Empor Rostock.  
 
Bitte beachten Sie die neue  
Anpfiffzeit – 20 Uhr!

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in der
Halle und unter folgendem Link  
erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!
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* Sparkassen-Kapitalbrief ab 1.000 €, 2,50 % p. a. bei einer Laufzeit von 6 Jahren, Verkaufszeitraum: 04.10.–28.10.2011.
Beeilen Sie sich, denn das Angebot ist begrenzt. Weitere Informationen erhalten Sie in einer unserer 46 Geschäftsstellen
oder unter www.sparkasse-erlangen.de

Sparen lohnt sich immer!
Unser Angebot zum Weltspartag:
Attraktive Zinsen. Kein Kursrisiko. Keine Kosten.

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

2,50 % p. a.
Bereits ab 1.000 €

Anlagesumme*

Freuen dürfen sich auch alle Kinder – bei uns wird

Sparen mit einem attraktiven Geschenk belohnt.

Außerdem gibt es viele Aktionen rund um den   

Weltspartag am 28.10.2011.

Kerstin Loock
Kundenberaterin in der Geschäftsstelle

Frauenaurach und ihr Sohn Marvin
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